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Sonntag, den 22. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 
Kirchliche Gedaͤchtnißfeier des Sieges bei belle Alliance.“ 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bextling. Mittane Herr Archidiaconus 
N f achmittags Hr. Conſiſtortalrath Blech, Confirmation. . 
Koͤnigl. Cay 115 ormittags Herr General Official Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


el. N a 
t. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang ein viertel auf 9 Ahr. Mitt 
* N Hr. Archidiaeonus Dragbeim. Nachmittage Hr. Diaconus Poh ai; * 
Hominikaner Kirche. Vorm. Hr. Pred, Antonius kanga. 0 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachmit⸗ 
tags Hr. Archidiaconus Grahn. f 
St. Brig er. Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤ 8 5 
Carmeliter. Nachm. 52 92255 ——— Shnpfowsti. 
St. e Bam De Paſtor Fromm, Anfang um halb 3 Uhr. Nachmittags Here 
and. DL Tun 9 5 
und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Divifionsprediger Herde, Anfan 
5 — Kalb 10 Uhr Vorm. Be Paſtor Weng, Anfang in ub. ia fang 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 


Oberlehrer Dr. Guͤte. F 5 
5 Barbar. 5 br. pres, Guſewske. Nachmittags Hr. Prediger Pobowoki. 


eil. Geiſt. Vorm. Hr. Cand. Tennſtaͤdt. f 
t. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Stefen. Nachm. Hr. Caad. Bertling, 
t. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalck. 

Bet a n n t m ch un g e n. 5 
V' dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle dieyenigen, 
welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fünf: 


i 5 6 
ten Landwehr-Regiments aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 
192 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorge⸗ 
laden, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den s. Juli d. J. Vormittags um 0 Uhr, N 1 
vor dem Herrn OberlandesgerichtsReferendarius v. Vittingbo angeſetzten Termi⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Witka und Des 
cheno in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterftügen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen ſeiner Anſpruͤche ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. 8 a \ 2 _ 

Marienwerder, den ır. März 1823. ; 
Königl. Preuß. Dberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
> 2 us den bei feindlicher Invaſion früher verloren gegangenen, hernach moͤglichſt 
a wieder hergeſtellten Hypotheken⸗Akten des Erbpachtsgutes Groß Trampken 
im Amte Sobbowitz belegen, ergiebt ſich, daß im Jahre 18 5 eine zinsbare Sum⸗ 
me von 400 Nthl. für die unter der damaligen Verwaltung des Buͤrgermeiſters 
Schumann zu Danzig geſtandene und unter der Aufſicht der dortigen Armen = De 
putation ſtehende Reygerſche Familien⸗Stiftung, insbeſondere „für die zu Letzterer ge⸗ 
hoͤrige Teſtaments⸗Stiftung des ehemaligen Rathsherrn Gottfried König zum Be⸗ 
fen armer Wittwen und Waifen, auf das gedachte Erbpa en an zur er⸗ 
er Hypothekenſtelle ad ingrossandum notirt worden, welche Summe auch no 
er gegenwärtige Beſitzer dieſes Erbpachtsgutes, der Carl Ferdinand von Sanden, 
in dem mit ſeinem Vorbeſitzer und Verkaͤufer, dem Königl. Feldjaͤger Johann Ja⸗ 
cob Weber, geſchloſſenen Kauf⸗Contrakte de dato Groß Trampken den 3. April 
1874 und gerichtlich vor dem Sobbowitzer Landgerichte am 2. Mai 1816 aneız 
kannt, im §. 3. auf den bedungenen Kaufpreis als Selbſtſchuldner uͤbernommen, 
die über dieſe Summe ſprechenden Dokumente, nämlich die Obligation vom loten 
Mai 1805, deſſen Ausſteller nicht angegeben, welches aber wahrſcheinlich der Koͤ⸗ 
nigl. Feldjaͤger Johann Jacob Weber iſt, und der Recognitionsſchein vom 17. Mai 
1805, wornach beſagte 400 Rthl. zur Eintragung auf das Erbpachtsgut Groß 
Trampken zur erſten Special⸗Hypothek notirt worden, ſind dem fruͤhern Verwalter 
der gedachten Stiftung, Bürgermeifter, Schumann, im Danziger Belagerungsjahre 
1813 beim Speicher-Brande angeblich abhaͤnden gekommen und es iſt auf das oͤf⸗ 
fentliche Aufgebott und demnaͤchſtige Amortifation dieſer Documente, von welchen 
auch nicht eine Abſchrift, da ſolche in den reſtaͤanirten Hypotheken-Akten nicht be⸗ 
ſindlich, beſchafft werden kann, von der Armen: Deputation in Danzig angetragen 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten Doku⸗ 
mente und dadurch begruͤndeten Rechte als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und 
Erbnehmer dieſer etwanigen Prätendenten hierdurch vorgeladen, in dem auf 
n den 23. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 


# 
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vor dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor TFiedmann im Conferenzzim⸗ 


mer des unterzeichneten Oberlandesgerichts angefegten Termine entweder perſdalich 
zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zulaſſige mit Information und Vollmacht 
verſehene Mandatarien, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien denn a, Con- 
rad Naabe, Glaubin, Schmidt, Dechend Wirka und Brause vorgeſchlagen wer⸗ 
den, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤche an die erwähnten Dokumente, fo 
wie die Beweiſe darüber anzugeben und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei Nicht⸗ 
wahrnehmung dieſes Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit 
allen ihren etwanigen Anfprüchen an die mehrgedachten Dokumente und die dadurch 
begründeten Rechte werden praͤcludirt und denſelben deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation dieſer Dokumente wird vorgegangen 
werden. a 
Marienwerder, den 11. April 1823. 
Rönigl, Preuß Gperlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden auf den An⸗ 
trag des Commandeurs des zten (Marienburgſchen) Bataillons des Sten 


Landwehr⸗Regiments alle diejenigen unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe 


des genannten in Marienburg garniſonirenden Bataillons aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1822 An⸗ 
forderungen zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf j 
den 20. Auguſt e. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten 1 Oberlandesgerichts⸗Referendarius Schulke hier auf dem 
Oberlandesgerichte anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zulaſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzugeben und nach⸗ 
zuweiſen, im Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forde⸗ 
rungen an die gedachte Kaffe praͤeludirt, ihnen gegen dieſelbe ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und ſie mit ihren etwanigen Anfprüchen nur an die Perſon desjeni- 
gen, mit welchen ſie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. aged 
Marienwerder, den 5. April 823. 
Konig, Prenk. OGberlandesgericht von Weſtpreuſſen 5 b 
on dem Königl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig, gegen den aus dem zur Intendantur zu Marienburg gehörigen 
Dorfe Halbſtadt gebuͤrtigen Job nn Jacob Rabbel welcher ſich im Jahre 309 
heimlich ohne von feiner Obrigkeit die Erlaubniß dazu erhalten zu haben, entfernt 
und ſeit dem Jahre 18 8 keine Nachricht von ſeinem jetzigen Aufenthalte gegeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Conſiscations-Prozeß er⸗ 
öffnet. worden iſt. 2 5 
Der Johann Jacob Rabbel wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, auch in dem auf et 
1 


* 
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den 3. September c. Vormittags um To uhr * 
ror dem Depptirten Herrn Oberlar desgerichts⸗Referendarjus Siegfried Sehen 
Termin in 0 hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und. ih 
über feinen Austritt aus den hiefigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Jacob Rabbel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Nitka, 
Raabe, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens; Anfälle für verlustig erklart u. 
es rn diefes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. 9 zu Dat zuerkannt 


Marienwerder, den 6. Mai 1923. 
Bönigl, Preuß. Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Jie zur Oberſt v. Setzendorff Grabowskiſchen Concursmaſſe gehörigen im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Adlichen Rynkowkeſchen Güter und ihre 
Pertinenzien, von denen das Haupt⸗Gut auf 42612 Rthl. 20 gGr. 47 Pf., das 
Vorwerk Leszni⸗Jahn nebſt der Mühle Schluchatz und dem Waldwaͤrter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Piecza aber auf 26957 Rthl. 1 gGr. 9 Pf. landſchaftlich abgefhägt, find zur 
e eee geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
deu 27. September, 
den 20. December 1823 und 
den 27. Maͤrz 1824 — 
hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗-Rath Eichmann hieſelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, u. 
demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Guͤter an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 
die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden. 
Die Taxe der Rynkowkeſchen Güter und die Verkaufs Bedingungen ſind übel 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 29. April 1823. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von, dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Johann Carl George Rump zu 
Bruͤck und deſſen Braut die e Frau Concordia Amalia verw. Coſack geb. Wedecke 
durch den am 23. Mai d. J. errichteten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes mit alleiniger Beibehaltung der Gemeinſchaft desjenigen, was 
durch den gemeinſchaftlichen Betrieb der Wirthſchaft und Benutzung ihres beider⸗ 
ſeitigen Vermoͤgens waͤhrend der Ehe erworben wird, ausgeſchloſſen haben. 
Marienwerder, den 6. Juni 1823. 
At preuß. Oberlandeogericht von Weſtpreuſſen. 
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Die Abkürzung des bei der heiligen Linde ſonſt ſtatt gefundenen Jahrmarkts 
oo. iſt von der Koͤnigl. Hochverordneten Oſtpreuß. Regierung beliebt und des⸗ 
halb angeordnet worden, daß auf keinen Fall die Erdffnung deſſelben vor den 28. 
Juni c. alſo den Tag vor Petri und Pauli zugelaſſen werden foll, welches dem 
dabei betheiligten Publiko hiemit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 17. Juni 1823. ö f ; 
g Bͤknigl. Preuß. Polizei » Praͤſident. 
) Di bisber an die Zeugmachermeiſter Malzahn und Borowski verpachtet 
N geweſene Einnaßme der Stand⸗ und Marktgeider auf dem Kaſſubſchen 
Markte, dem Schuͤſſeldamm und in den angrenzenden Straſſen fell vom 1. Des 
cember d. J. ab, auf drei unmittelbar nach einander folgende Jahre aufs neue 
verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Raiphaufe auf e 

den 23. Juni um 11 Uhr Vormittags 
an, zu welchem Termine ſich Pachiluſtige einzufinden, ihre Gebotte zu verlauts 
baren und vorher die Sicherheit nachzuweiſen haben, die ſie im Betreff des 
Pachtzinſes zu leiſten im Stande ſind, indem ohne ſolche nachgewieſene Sicher⸗ 
beit Niemand zum Bieten zugelaſſen werden wird. Wr 
Danzig, den 26. Mal 1823... 
>} Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. = 23 


a S ge hieſigen Haff beim Dorfe Bodenwinkel ſoll auf 
drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben und dem Meiſtbietenden 
uͤberlaſſen werden. Hiezu ift ein Licitations Termin auf 
den 2. Juli a. Cc. Vormittags um 9 Uhr Re 
vor dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickhmann in der kenbube des Erd⸗ 
mann Gnoycke zu Bodenwinkel angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich einzufinden 
und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. REN 
Danzig, den 1. Juni 1823. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath, 


E iſt zwar durch die Bekanntmachung vom 10 Januar 1819 und ar, De⸗ 

zember 1820, in Anſehnng der Berechnung des Gutgewichts auf der 
grünen und Eiſenwaage feſtgeſetzt, daß das Gutgewicht in der Berechnung von 
Brutto- und Netto Gewicht abgezogen werden ſoll, je nachdem die Waare 
Brutto oder Netto verwogen worden. Da jedoch dieſe Beſtimmung zu Strei⸗ 
tigkeiten Veranlaſſung gegeben, ſo wird auf Veranlaſſung des von den Herren 
Aelteſten der Kaufmannſchaft gemachten Vorſchlags, mit Genehmigung der Koͤ⸗ 
nigl. Hochverordneten Regierung biemit feſtgeſtelt, daß an Stelle obiger Be, 
ſtimmung von nun ab, für alle Waaren, ohne Unterſchied, ob ſie Brutto oder 
Metto verwogen, ob die Thara gemacht oder nach Prozenten berechnet wird, 
das Gutgewicht immer nur von dem ausgemittelten Netto, Gewicht 
vergüͤtigt werden fol, Wobei jedoch bie übrigen Beſtimmungen in den Be⸗ 
tanntmachungen vom 16. Januar 1819 und vom 21. Dezember 1820, im In⸗ 
telligenz⸗Blatte No. 7. vom Jahre 1819 und im Intelligenz Blatte No. 2. 


3 
* 


a 


— 


> mn 1320 — 


vom Jahre 1821, in voller Kraft verbleiben. Dieſes wird dem pubnco hie 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. e 
Danzig, den 29 Map 1823. i 


3 | l 3 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


er den Muͤllermeiſter Johann und Maria Eliſabeth Kamkeſchen Eheleuten 
zugehörige in dem Dorfe Gemlitz gelegene Muͤhlen⸗Grundſtuͤck fol. 9. des 
Erbbuchs, welches in einer Korn⸗Windmüͤhle mit Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤu⸗ 
den, einem Gemuͤſe⸗Garten, 75 Morgen Land, auch einem verhaͤltnißmaͤſſigen An⸗ 
theile in dem gemeinſchaftlichen Dorfs-Weidelande beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 3419 Rthl: Preuß. Cour. ge⸗ 
tichtlich abgeſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Lieitations⸗Termine auf 8 
f den 18. März, : 
den 20. Mai und 
den 22. Juli 1823, S el N 

von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionater Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten ; 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der biefigen Regiſtratur amd bei 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 24. December 1822. f S 

8 Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land und Stadtgericht zu Danzig werden alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des Weinhaͤndlers FToeitian Fries rich 
Jantzen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen daß ſie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in den auf 2 
r den 5. Juli à e Vormittags um 9 Uhr - e 
sub præjudicie anberaumten Termine auf dem Verhörszimmee des hieſigen Stadt⸗ 
gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath S uchland erſcheinen, 
die Forderungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Händen habenden darüber ſprechenden Driginal-Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen follen: 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤckudirt und ihnen des⸗ 
\ 807 gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. f f f a 2 ; 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarien Selß, Sommerfeldt und 


u 


* 
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No. 370. und 371. und No. 13% des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 


— 


| | r | 
Mertens in Worſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit 


Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 

Danzig, den 21. Marz 1833. 
Voönial. Peeuffiſches Land⸗ und Stadtgericht. Sa 
as zur Baͤckermeiſter Salomon David Fraufchelfchen Concursmaſſe gehoͤrige 

— zu Klein Walddorf No. 4. und Groß Waldderr No. 6. des Ape 

buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in reſp. 35 Morgen 104 ORuthen und 18 

Morgen emphytevtiſches Land, nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 

ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 6434 

Rthl. 9 Sgr. Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche 

Subhaſtatien verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


n 22. Juli, 
den 22. September urd 
den 28. November c. 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der lezte peremtoriſch iſt, vor dem Auktio⸗ 


nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſthietende in dem letz⸗ 
ten Tern ine ‚ben, Qufihtag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundstücke vier Capita⸗ 
lien, und zwar, 4285 Rihl. 64 Gr. 5, Pf., 1542 Rthl. 77 Gr., 92 Rthl. 15 
Gr. und 1400 Rthl. und zwar die beiden erſten zu 5 pro Cent, letztere beide aber 
zu 6 pro Cent zaͤhrlicher Zinſen eingetragen ſtehen. ei 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. S 5 f 
Danzig, den 9. Mai 1823. 5 
— Bönigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
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gehörige im ſchwaczen Meer, in dem ſogenannten Roſenthale sub Servis⸗ 


ches in zwei Wohngebäude von ausgemauertem Fachwerk, zu 5 Wohnungen aptirt 
mit einem Hofraum beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläubſgerin, nachdem es 
auf die Summe von 300 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 


offentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 


tions⸗Termin auf den F. Auguſt . c. A 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dies 
ſem Bee den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. . f 

Baugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund: 
tins von 1 Nthl. 14 Gr, 42 Pf. Preuß. Cour, und ein Pfennigzins⸗Capital von 


De den Geschwistern Anna Louiſe und Friedrich wilbelm Zimmermann u. 


— 1 | 
175 Acht. à 5 pro Cent haftet, welches feptete gekündiget iſt, und abgtjahft wer: 


den muß. 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 9. Mai 1823. PR 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgerich 


— 


b . 
Dos dem Schuhmachermeiſter Friedrich George Stechbardt zugehörige zu Alt⸗ 


ſchottland im Hoppenbruch sub Servis⸗No. 49. gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem wuͤſten Bauplatze, einem Gemuͤſegarten und einer Wieſe von einem 
Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 79 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Liei⸗ 
tations⸗Termin auf 2 
} den 4. Auguſt 1323, Vormittags um 10 Uhr, b 
vor dem Herrn Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes 
hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. De BZ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 5 Nthl. 4 Gr. 9 Pf. und ein Capital von 2500 fl. haftet, welches 
letztere gekuͤndigt worden. 8 „ en 8 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratur eängeſehen werden. 
Danzig, den 13. Mai 18232. Die el 
König. preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 
Dos dem Stadt⸗Chirurgus Michael Pohl und deſſen Sohn, dem Maͤkler Mi⸗ 
chael Valerius Pohl zugehörige in der Breitegaſſe hieſelbſt sub Servis⸗ 
No. 1213. und No. 76. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Vorderhauſe, einem Hinterhauſe und zwei Stallgebaͤuden in der Prieſtergaſſe 
sub Servis⸗No. 1266. und 1267. beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen 
Gläubiger, nachdem es auf die Summe von 2955 Rthl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein Termin auf den 19. Auguſt 1823, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine gegen baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Tare dieſes en ift täglich in unferer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Juni 1823. f 
Aönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Die Taxe, dieſes Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei den 


— 
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Erſie Beilage zu No. 50. des Intelligenz⸗Blatts. 


= — —— — — 
4 4 BE ET 7 nnn N 18 
Ven Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hiedurch 
ö zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Bürger und Fleiſcher⸗ 
meiſter Johunn Gottfried Pich und deſſen verlobte Braut die Jungfer Juſtine Wil⸗ 
helmine Birch, mittelſt des am loten d. M. gerichtlich verlautbarten Chevertrages 
die hier ſtatutatiſche Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres jetzigen als 
zukunftigen Vermoͤgens, imgleichen des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 13. Mai 1823) i 
Bonigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
| Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Samuel Simom Weyer 


und deſſen Braut die Jungfer Natalie Fiſchel durch einen am sten d. M. gericht⸗ 


lich verlautbarten Ehevertrag die hieſige ſtatutariſche Gütergemeinfchaft unter ſich 

ganzlich ausgeſchloſſen haben. 2; EN i 

Danzig, den 10. Juni 1823. 17 ER 
Ronigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


N. en von dem Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadt- Gericht zu Danug 


Aber das Vermoͤgen des Kaufmanns Paul Eduard Loͤſekann Cocurſu 


wir? 
. 


Ereditorum: eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 


verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Geweinſchuldner etwas an 


Gelde, Sachen, Effecten oder; Briefſchaften binter ſich haben, hiermit ange, 


deutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadt» Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jed 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abs 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: ae un; 
daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 


ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück behalten 


ſollte, er noch außerdem feines daran pabenden Unterpfand und andern 


Rechts für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. 

Danzig, den 9. Juny 1823. a ige 
Boͤnigl Preuß Land, und Stadtgericht. i 

Ser: dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Schulzen 


Wichael Kuhn gehörige suh Lit., B. I. X. 2. zu Weklitz gelegene auf 


1565 Nhl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf a 
N den 7 Mai, 7 1 N 
den 5. Juni und ae 
den 7. Juli 1823, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, : 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die 


* 


U 
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beſitz und zahlungsfaͤhigen Raufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu vernebn s, 
ihr Gebots zu verlautbaren und gewaͤrtig zu fepn, daß demjenigen, der im lesz⸗ 
ten Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
4 ar Taxe des Grundſtücts kann Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
rden 5 i : 
Elbing, den 13. März 1823. 
a Koönigl Preuß, Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die dem Fleiſcher⸗ 
me ſter Joha in Jacob Jambrowaty gehörige sub rin. A 1 97. K. in 
der hieſigen Altſtadt gelegene auf 145 Rthl. 0 Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſch⸗ 
banke oͤffentlich verſteigert werden. 8 
Der Liecitations⸗Termin hiezu iſt auf 
i den 27. Auguſt d. J. um 11 Uhr Vormit ags 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nubs ander aumt, und werden 
die beſitz⸗ und A Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vert eh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Dermin Meiſtbietender Bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungkurſachen 
eintreten, das Grundſuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tare des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 21. April 1823. 8 a ö 
; Bönial. Pre uc. Stadt Gericht. 
Den Inhabern der Elbinger Stadt Obligationen machen wir hiedurch be; 
kannt, daß vom 15. Juli bis zum 15. Auguſt c. der Coupon Lit C. 
vom 15, Januar bis zum 15. Februar a f der Coupon D. von der hiefigen Stadt⸗ 
chulden⸗Titgungskaſſe eingelbſet, und daß mit der Einföfung der folgenden Coupons 
alblaͤhrig bei deren Verfall in den oben bemerkten Tagen eines jeden Jahres fort⸗ 
gefahren werden wird. 8 
Unter Einfendung der Coupons und eines Nummer: Verzeichniſſes nach der 
Reihefolge, in welchem der Betrag der Obligation und des Coupons zu vermerken 
ift, haben ſich die betreffenden auswärts wohnenden Intereſſenten an eins der hie⸗ 
ſigen Handlungshäufer in Betreff der Erhebung der, halbjahrigen Zinſen der Elbin⸗ 
ger Stadt⸗ Obligationen zu wenden, indem die Stadtſchulden⸗Tilgungskaſſe ſich we⸗ 
der auf Annahme von, ihr unmittelbar mit der Poſt eingeſandten Coupons, noch 
auf Abſendung der Gelder dafür, einlaſſen kann. 
Fur die zukunet wird die bisherige halb ſahrig erneuerte Aufforderung zur Em⸗ 
pfangnahme der eben faͤllig gewordenen Zinſen als überflüffig wegbleiben. 
Elbhig, den 16. Juni 823. 
Die Stadiſchulden Tilgungs / Commiſſdon. 
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95 g u b hbaſt at l ons patent. ha 
eber das zur Concursmaſſe des hiefigen Kaufmanns Auguſt Krebs und def 
2 fen Ehefrau Tarotna geb. Piörmer gehörige hieſelbſt am Vluͤcher⸗Markt 
und an der Marienburger Straſſe sub No. 96. belegene auf 3420 Rthl. 60 Gr. 
Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hintergebäuden, ift die nothwendige Sub⸗ 
haſtation eingeleitet, und find vor unferm Deputirten, dem Herrn Sberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Giſeke die Bietungs⸗Termine auf 
8 den 14. Marz, 8 
den 20. Mai und 
den 22. Juli 823. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gemöhnficher Gerichtsſtelle ange: 
fest worden. Wir laden hiezu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß an demjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der ae fofort erfolgen und ihm das Grund⸗ 
ſtuͤck adjudicirt werden ſoll. Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine, das Ta⸗ 
rations⸗Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 21. December 1822. 
Roͤnigl. Preuf, Land / und Stadtgericht. 


S dictal Citation. BR. 
Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß über den Nachlaß des am 5. Februar 
1820 zu Schwarzau verſtorbenen Probſtes Michael Halle auf den Antrag der Er⸗ 
ben und Nachlaßgläubiger der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein 

Präcluſiw⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf wre: 

den 30. Juni d. J. ah 
— — zu Rathhauſe angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin die etwa noch vor⸗ 
andenen unbekannten Nachlaßglaͤubiger, welche ſich bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nach⸗ 
laßmaſſe anzumelden und deren Nichtigkeit und Qualität nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perſon noch durch einen Stellvertreter, wozu 
der Protokollfuͤhrer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe Roſenſtock in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlustig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. it 75 45 
Putzig, den 20. Marz 1823. ee 
Der Landrichter Wilde, vig. Commissionis. 0 
De kannt m a chungen. 

8 das aus einigen hier belegenen Grundſtuͤcken, mehreren ausſte⸗ 
henden Forderungen und Mobiliar deſtehende Vermögen, des Kaufmanns 


* 


4: 
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* 
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Friedrich Arebs gemäß Dectet vom 1. Mai 1808 Coneursus Creditorum eröff- 
net worden, haben wir zur Liquidation und Veriſication der ee Mini 
cher unbekannten Gläubiger einen Termin auf 

den 24. Juli o. Vormittags um 9 uhr 2277 
vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts⸗ Referendarius Hauſchteck in — 


Seſſionszimmee algeſetzt. Zu demſelben laden wir nicht nur die ſaͤmmtlichen unbe⸗ 


kannten Glaͤubiger, ſondern auch nachſtehende mittlerweile ſchon verzogenen und ih⸗ 
rem Aufenthalte nach unbekannten Perſonen, die ihre Forderungen er angemek 
der, und zwar: f 
3 den Maͤlzer Schwirz, f a 
den Vürger Rauch, TR ee 
die Wittwe Caroline Cliſabeth Schritt, 17 
4 4) den Feldwebel Haube, : e 3 8 
mit d Anweiſung hierdurch vor, in dieſem Termine entweder in u Perſon sie durch 
"sehörtg, legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiß⸗Commiſſarius Barth hie⸗ 
fetbft vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre etwanigen Forderungen gehoͤrig zu li⸗ 
auidicen und zu beſcheinigen, mit der Verwärnung, daß diejenigen, welche in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen werden, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤeludirt und ihnen deshalb gegen die 8 Creditores ein ewiges eg 
en auferlegt werden ſoll. u 
> Graubenz. den en feet 1923. die rn 


a Jurch das an er fegen n Ger che jene NR find 
« die dem Bürger Simon Binsti hieſelbſt len Grundſtücke, Rämtieh : 
1) das Buͤrger⸗ Wohn: und Brauhaus in der Stadt Putzig — sub 
No. 11. welches nebſt den Att⸗ und Pertinentien am 21. zu. . auf 
1 1220 Rthl. 6 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
2) das. Part Putziger Dürgerland nebſt Scheune sub No. 34. am 21. Bebrun 
., auf 602 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 0 und 
3) das gleichfalls am 27. Februar c. auf 390 Rthl. 16 Sgr. 8 Pf. dau 
taxirte Part Putziger Buͤrgerland sub No 60. 
45 Wege der Execution zur 3 geſtelle und . 8 verkauft wer⸗ 
„Len. A Keitations⸗ Termine u auf 


1 


2 * 85 c ENT. TTS 
x Ng FIT, den 27. Juli, N 4 „ Arie 
* der zte peremtoriſche u auf TER x 
den 22. September d. J. 

bie zu Rathhauſe angeſetzt, und werden Kaufluſtige aufgefordert in diesen Ter⸗ 
minen ihre Gebotte abzugeben, und gegen das Meiſtgebott des Zuſchlages zu ge⸗ 
waͤrtigen, indem auf die nach Verlauf des letzten Licitations⸗ Termins einkommenden 
Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden kann, wenn uicht gefeeliche a. eng Alb 
nahme zulaͤſſig machen 

Uebrigens dient zur Nachricht, daß Fimmeliche drei vorbenannte Grundstücke 


77 
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0 5 1 
ſowohl zuſammen als auch einzeln zum Veckauf ausgeboten werden und daß die 
Tagen in der hieſigen Gerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden konnen. 

Putzig, den 10. März 1823. 1 200 a VER 9 
a Bönıgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

f ie bisherigen Vorſteher des St. Eliſabeth, und heil. Geiſt⸗Hoſpitals 

2 haben ſich veranlaßt geſehen, ihre Functionen niederzulegen. In Folge 
deſſen iſt die Verwaltung dieſer Anſtalten und ihrer Fonds von der Königl. 
Regierung einer Commiſſion anvertraut, zu welcher der Konſul und Kaufmann 
Herr Taubert, der Stadtrath und Kaufmann Herr Becker, der Kaufmann 
Herr Goullon, der Kaufmann Herr Steffens ſen., der Brauer Herr Kniewel 
gebbren und welcher der Juſtiz Commiſſions Rath Herr Drauſchke als Rechts⸗ 
beiſtand und Ehren-Mitglied mit Sitz und Stimme beigetreten iſt. Die Ein⸗ 
führung dieſer Verwaltungs Commiſſion und die Ueber gabe der Kaſſe und des 
Archivs hat geſtern ſtattgefunden. Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Hinzufuͤgen gebracht, daß die abgetretenen Vorſteher ſich fortan mit keinen 
Geſchaͤften für die Hospitäler weiter beſaſſen werden, und daher auch keine 
Gelder derſelben weiter empfangen können, weshalb denn Jedermann aufgefor⸗ 
dert und angewieſen wird, die den Holpitäleen zu leiſtenden Zahlungen, Ges 
fälle, Zinſen und Abgaben aller Art, bei Strafe der Nichtigkeit, von heute ab 
an Niemand, anders, als an die Kaſſe diefer neuen Hoſpitals-Verwaltungs⸗ 
Commiſſion zu entrichten Es iſt zu dieſem Behufe von diefer Commifſion der 
Sonnabend einer jeden Woche zum Hoſpitals⸗Zahlungstage beſtimmt. Es wer⸗ 

den daher nur allein an dieſem Wochentage, und zwar in den Fruͤhſtunden, 
von der Hoſpitals⸗Kaſſe, die ſich im Haupk⸗Gebaͤude des Eliſabeth⸗Hoſpitals 
in der Toͤpfer⸗Gaſſe befindet Einzahlungen angenommen und Auszahlungen 
geleiſtet. Danzig, den 10. Juny 1823. Ewald, Regierungs⸗Rath, 
„ iu 21 . vigore commissionis. a 


* Se „ „Ver k an f. 5 
2” auf dem Holzhofe bei Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß Preuß. aufge⸗ 
ſetzte zwei- und dreifuͤſſige Brennholz ſoll bis auf weitere Beſtimmunmg 


die Klafter buͤchene Scheite noch zu 3 Rthl. 15 Sgr. und 
die Klafter kiefern Scheite zu 2 Rthl. 15 Sgr r... 
verkauft werden, und iſt zu jeder Zeit in groͤſſern und kleinern Quantitaͤten gegen 
„Bezahlung dieſes Preises an den Schleuſenmeiſter Neumann zu Prauſterſchleuſe von 
denifelben zu erhalten. . Pin e ST DRRE FREE 
Der . Neumann ſorgt auch, wenn es verlangt , Wird, für die Anfuhr des 
Holzes nach Danzig und die Käufer zahlen für die Klafter an Fuhrlohn, einſchließ⸗ 
lich oller Koſten 1 Nthl. 10 Sgr., wofür die Fuhrleute noch verpflichtet find, das 
Holz auf Verlangen zu dem Maaſſe von 6 Fuß Breite und 6 Fuß Höhe, bei den 
dreifüßigen und zu 9 Fuß Breite und 6 Fuß Hoͤhe bei dem zſpeifuͤßigen Kloben⸗ 
holze gehörig aufzuſetzen. 97 1 g 
Sobbowitz, den 9. Juni 192323. 
Zönigl, Preuß. gorſt Inſpection. 


Pi 
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i Mens den 23. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Kichter in dem Haufe auf dem langen Markt von der 
Berholtſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechts No. 44 gelegen, durch öffentlis 

chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen bare Bezahlung verkaufen: 
Ein Parthiechen feines Sanitaͤts⸗Porzellain, vorzüglich ſchoͤn zum häuslichen 
Gebrauch, beſtehend 7 
in flachen und tiefen Tellern, Salatiers, Taſſen, Speiſenaͤpfen, Theekannen, Schmand⸗ 
und Milchkannen, Waſchbecken, Kaffeekannen und Kaͤnnchen, mittel, groſſen und klei⸗ 
nen Blumentoͤpfen, Nachtgeſchirren, Spuͤlſchaalen, Comptoirleuchter, Senfkaͤnnchen, 
Kruͤſen, eins und zweioͤhrigten Toͤpfen und Toͤpfchen, flachen und tiefen, ovalen u. 
runden Schuͤſſeln und Schaalen und mehrerem nutzbaren und brauchbaren Geſcher⸗ 
— „ To wie auch mehreren Dutzend fein geſchliffenen Wein⸗, Bierglaͤſern und Ca: 
rafinen. ; 
ntag, den 23. Juny 1823, fol in dem Auctions Locale, Brodt a ken⸗ 
gaſſe sub Serpis⸗No. 69%. an den Meiſtbietenden gegen daare Ber 
zahlung in grob Preuß Courant durch Ausruf verkauft werden! n 
An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaumnen Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, birkene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck, Glas-, Kleider-, 
Linnen⸗ und Kuͤchenſchränke, Klapp, Thee, Wafh-, Spiegel, Spiel- und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, wie 
auch mehreres Haus geraͤth. An Kleider, Linnen: tuchene Ueberroͤcke und Ho⸗ 
fen, Hemden, Halstücher, Servietten, Handtücher, Schnupftücher nebſt mehre⸗ 
rem innen. An Waaren: Caſimir, Bombaffin, ſeidenen Velpel, ſchwarzen 
Arlaß und diverſe couleurte Seidenzeuge, Toillinet⸗Weſten, Perinet+ Tücher, 
Swahls, Kanten, Tull, laquirte Theebretter und Bouteillen⸗Unterſaͤtze, Brodt⸗ 


Körbe, Schreibzeuge, Rauch Schnupf⸗, Cigerro und Zuckerdoſen, maroquine. 


Naͤhkaͤſtchen und Damen: Briefrafchen mit Beſtech, Raſter⸗Kaͤſtchen, fein vers 
goldete Uhrſchluͤſſel, Knie und Schuhſchnallen, plattirte und vergoldete Pas 
tent⸗Schuhſchnallen, Geldbeutel, Schloͤſſer, Haar und Perlen Colliers, Opo⸗ 
deldoc, Eau de Cologne, Pomade, Haar ⸗Oehl und Seifenſpiritus nebſt meh⸗ 
reren anderen Waaren. 

Ferner: 1 goldene Repetier Uhr, 1 Etuis mit 2 filderne Aderlaß Schnep⸗ 
per, 3 Zahn- Inſtrumente, 1 Geisſuß, „Zange und 1 Schluͤſſel nebſt mehre⸗ 
ren chirurgiſchen Inſtrumenten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen⸗ 
geraͤthe, Senf-⸗ und Schiefertafeln. 

ontag, den 23. Juni 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll im Auftrage der 
Herren Curatoren der Soͤykeſchen Concursmaſſe, in oder vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: ’ 5 
13s Laſt Weitzen a 564 Scheffel pr. Laſt, welche auf dem Steffenſpeicher eine 
und 2 Treppen lagern. 


20 dito dite à 60 Scheffel pr. Laſt, Steffenſpeicher 2 Treppen. 


— 


Der Kornwerfer KYowtirki ift angewieſen, denen Herren Kaufluſtigen Proben 
von jedem, aus den verſchiedenen Abtheilungen nehmen zu laſſen, indem von Sei⸗ 
ten der Maſſe kein Gewicht vertreten wird. 8 

F ienſtag, den . Juli 182, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
a bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: 

Ein in der Hundegaſſe sub No. 40. gelegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus eis 
nem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe mit einem Hof⸗ 
raum und Pumpe in der Küche, nebſt einem Hinterhaufe und darunter ein Pferde: 
ſtall auf Pferde und geräumiger Wagenremiſe ausgehend in der Hintergaſſe, wie 
auch gute Keller, wovon der vordere gewoͤlbt iſt. N : 

Auf diefem Grundſtück haften 580% Rthl. Cour. à 5 pro Cent Zinfen zur er⸗ 
ſten Hypothek, die Uebergabe geſchiehet Michaeli rechter Zeit. 


Auction zu Remnade i 

Daun den 26. Juni 1823, Vormittags um o Uhr, ſoll auf freiwil⸗ 

f liges Verlangen des Paͤchters Herrn Michael Steinhard im Vorwerk zu 

Kemnade wegen Veränderung des Wohnorts durch öffentlichen Ausruf an den 
Meiftbierendeg in Preuß. Cour, verkauft werden, als: . 

Pferde, Dchſen und Rinder, Arbeitsſchlitten und Geſchirre, vorſchiedene Mobi⸗ 

tien, Hausgeräthe und andere nutzbare Sachen mehr. 8 
Auction zu Alt ſchottland. 
ontag, den Per 18:3, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Herrn Kiſcher zu Altſchottland unter der Servis⸗No. 68. 
durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden: 
Circa © vorzüglich fette Schweine und 
Zwei Pferde. . ' 

Der Zahlungs: Termin für hiefige ſichere und bekannte Käufer wird bei der Li⸗ 
— bekannt gemacht werden, Unbekannte aber müflen ſofort zur Stelle Zahlung 
lei en. 2 \ * > 
+ = E:7B. 8 

in Hof im Werder 22 Meilen von der Stadt, im beſten Wirthſchaftszuſtande 

mit komplettem todten und lebenden Juventario und gehoͤrig beſtellter Win⸗ 

ter- und Sommerfaat, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu verpachten und ſogleich 

zu übernehmen. Das Nähere zeigt das Königl. Intelligenz⸗Comptoir an. 

PF 

lle diejenigen, die an meiner am ten d. M. verſtorbenen Frau Charlotte 

Fat: verw. Peſch noch Zahlung zu leiſten haben, fo wie auch diejenigen, 

die wider Vermuthen einige gegründete Anſpruͤche an derſelben haben ſollten, for⸗ 

dere ich Endesunterzeichneter hiemit auf, ſich innerhalb 4 Wochen a dato bei mir 

zu melden, widrigenfalls ich nach Verlauf dieſer Zeit auf Meldungen letzterer Art 
weiter keine Ruͤckſicht nehmen kann. Nato Narke, 

Danzig, den 19. Juni 1823. Hofmeiſter des Hospitals zu St. Jacob. 


= 130 
bpPerkanf anbeweglicher Sachen 
Zune freiwilligen Verkauf des im Mohrungſchen Kreiſe an der Paſſarge gelege⸗ 
nen adelichen Guts Kaliſten nebſt dem Vorwerk Koſinten iſt ein Termin auf 
den 8. Juli d. J. im Hofe zu⸗Kaliſten bei Liebſtadt angeſetzt, zu deſſen· Wahrneh⸗ 
mung Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. Das Gut enthaͤlt vo Culmiſche Hu⸗ 
fen, groͤßtentheils Fluß⸗Wieſen, und eben ſo viel guten Acker, wie auch Wald; es 
gehört zu demſelben eine Waſſermuͤhle, Brau⸗ und Brennerei, auch iſt es mit einem 
geraͤumigen Wohnhauſe, mit neuen Wirthſchaftsgebaͤuden. mit vollſtaͤndigem todten, 
incl. beſtellten Feldern, und lebenden Inventarium, zu welchem letztern eine Kuh⸗ 
pacht gehört, verſehen. Es wird zur Acquisition dieſer Güter im Verhaͤltniß wenig 
baar Geld erfordert, da ein anſehnliches Landſchafts⸗Capital darauf ſteht. 2 
Ein Land⸗Gruudſtück ſehr angenehm gelegen, eine finefe halbe Meile von der 
Stadt Danzig entfernt, mit ſehr guten Gebaͤuden, von 24 Hufen theils 
Sie: theils gutes Wieſen⸗Land, wobei ſich ein ſehr einträglicher Torfſtich der beſten 
Art befindet, kann mit vollſtaͤndigem Inventario verkauft werden. Wer es kaufen 
will, meldet ſich bei Herrn Spieß in der Toͤpfergaſſe No. 50. Pelpliner Herberge, 
gegen dem Kinderhauſe. j i > 
Ein ohngefaͤhr 8 Meilen von hier belegenes bedeutendes adliches Gut iſt unter 
E annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Anſchlag und 
Näheres davon im Commiſſlons⸗Bureau, Graumüunchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
verkauf beweglicher Sachen. b 
Se ſtarker reinſchmeckender Jamaſea Rumm mit der Douteille à 105 Sgr. 
N iſt fortwaͤhrend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. a 
8 e ene verkaufen 5 
bei L. Groos, Hundegaſſe No. 268. in den beſten Qualitaͤten und zu den bil⸗ 


liaſten Preiſen, als: Pecco⸗, Kugel-, f. Hayſan⸗ u. Congo⸗Thee, 
wie auch in deſſen Niederlage bei Herrn Joh. Jantzen auf dem Holzmarkte in 


der blanken Hand. 


Von den friſchen Holl. Heeringen find noch Sechszehntheile, ſo wie fette 
fi Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Kelling. 
a Se eben habe ich einen Vorrath von Bunzlauer Kaffeekannen von 2 bis 24 
cKTcceſen erhalten und werde ſelbige zu billigen Preiſen verkaufen im breiten 
Thor No. 193. . J. B. Schmidt. 
i o eben habe ich wieder neu erhalten: einige feine Wiener- und Bourre de 
Soye⸗Umſchlagetuͤcher, ſchwarz ſeidene Weſtenzeuge, hell⸗ und dunkelgrun⸗ 
dige Cattune bis zur feinſten Qualität in recht huͤbſchen Muſtern und zu billigen 
Preiſen Us. 5 1 U ur t 1 F. Faltin. 
Aden wegen bin ich geſonnen mein Lager Meſſingwaaren, beſtehend 
— 94 in modernen Thee: und Kaffee-Maſchienen, Leuchter, Spucknaͤpfen und ans 
dern Waaren mehr, ſo wie auch mein maſſives Wohnhaus mit 4 decorirten Stu⸗ 


(Hier folge die weite Beildge.) 
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Zweite Beilage zu No. 50. des Intelligenz⸗ Blatts. 3 


Sen, 4 Kammern, 1 Hinterhaus, wo ber Eingang von der Straſſe führt, Aparte⸗ 
ment auf laufendem Waſſer nebſt Waſſer auf dem Hofe und mehreren Bequem: 
lichkeiten freiwillig zu verkaufen. - n Be 
Das Haus eignet ſich der guten Lage wegen zu allen Handthierungen, vorzuͤg⸗ 
lich aber zur Diſtillation. i D. Siemens, Breitenthor No. 1933. 
Qukka⸗Oel in Strohflaſchen iſt in beliebigen Quantitäten a 12 Silbergroſchen Ps 
Flasche in der Langgaſſe No. 528. zu haben. f 
2 Orangerie Verkauf. 
E in hohe und niedrige Bäume beſtehende Orangerie, wovon 35 Bäume in 
hölzernen Kiebeln und 130 in Toͤpfen ſind, iſt aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Wo erfahrt man im Königl. Intelligenz⸗ Comptoir. 
D bekannte Sorte Holl. Knaſtertoback iſt wiederum friſch angekommen zu has 
f ben Poggenpfuhl No. 237. 8 BES I 
DD fruͤher angezeigten dunkeln und hellgrund. Kattune, vorzüglich ſchone Mu⸗ 
Pi ſter, zu den auffallend billigen Preis pr. Elle 45 à 5 Sgr⸗ find jetzt durch 
abermals nachgeſchickt erhaltene bedeutend verſchoͤnert. Desgleichen feine engl. dun⸗ 
kele und hellgrundige, für deren Achten Farben ich buͤrge, pr. Elle 73 à 8 Sgr. 
mod. Ginghams in denſelben Muſtern, carirt und geſtreift zu 6 4 6“ Sgr. 
Wilbelmine Gräntz Wittwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 26r. 
IJ der Speicher „der Hopfen Garten“ in der Milchkannengaſſe, dem zweiten 
von der Milchkannen⸗Brücke kommend linker Hand, find ſehr gute baſtene 
Katzen billig zu verkaufen. a 
inige Kopfe Heu ſind in dem zweiten Hofe zu Kleinwaldborf zu kaufen, wo⸗ 
g E ſelbſt auch. der Krug mit Stallung von jetzt ab zu vermiethen iſt. 
N beiten Holl. Heringe in 1s, geſchͤͤlte Aepfel, getrocknete Klrſchen, geſchaͤl⸗ 


te Birnen, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 14 Sgr., hundertweiſe billi⸗ 
ger, ſuͤſſe rothe Aepfelſinen, Pommeranzen, achte Vanille, Ital. Vanillen⸗Chocolade, 
kleine Capern, Oliven, achte Bordeauret Sardellen, oſtindiſch candirten Ingber, 
weiſſe Wachstichte, Pariſer Pickels, Pariſer Caper⸗ Truͤffel⸗, Kräuter: und Eſtra⸗ 
gon⸗Senf, Londoner Opodeldoc, Windſorſeife, Tafelbouillon, Edammer Schmandkaͤ⸗ 
15 neue baſtene Matten, polniſchen Kron⸗These in Tonnen und Ruß. Blaͤttertoback 
hält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 1 8 
a F * Reismehl, Limonen, friſche groſſe Feigen, Sago⸗Gruͤtze, Hagrnudeln, 
Engl. Wichſe die groſſe Bouteille für 6 Sgr., erhalt man zweiten Damm 
No. 1287. . 27 
ver mi et b un g e n. rs — 
Bodden No. 1057. ohnweit det Faulengaſſe find 3 Stuben, nebft Küche u. 
wo Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft daſelbſt in der Hinterſtu be. 


a 1 


as neue, ſehr logeable Haus auf der Niederſtadt neben an Herrn J. Witt 

in den Weidengaſſe No 336. & 337. mit drei an einander hängenden 
Stuben, Einfahrt, Hof, Garten und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu ver⸗ 
miethen, und kann gleich, oder zu Michaelis bezogen werden. Wegner auf 
Langgarten No. 197. giebt wegen der Miethe nähere Auskunft. 


Di Aſch⸗Fabrike in Langefuhr No. 41. nebſt dem bekannten Fabrik⸗Zeichen 4 
b und aller Geraͤthſchaft iſt zu vermiethen. Langgaſſe No. gro. Nachricht. 
DED ae a a a ee 
Dos in der Sandgrube No. 353. belegene, bequem eingerichtete Haus mit 
8 4 Stuben incl. einem Saal, heller Küche, Keller, Kammern, Stallung 
auf 2 Pferde nebſt Garten, iſt von fofort fuͤr einen maͤßigen Zins zu vermie⸗ 
then. Herr Olszewski in der Langgaſſe No. 363. giebt darüber nähere Auskunft. 


FFF rr 
ie erſte Etage in dem Hauſe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli ab zu 
vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. 
en meinem Grundſtücke, Neugarten No 522. find einige zufammenhängende 
Zimmer nebft Kühe, Keller und anderen Begu:mlichkeiten zu vermiethen. 
Oen Zins erfaͤhrt man daſelbſt bei a Meyer. 
Dos K ben Hundegaſſe No. 334., auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt 
7 für 8 Pferde nedſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft Langgaſſe No 395. s a a 
D. Unter Gelegenheit des 5 Schmiedegaſſe No. 282., beſtebend in 
4 Zimmern, Kuͤche, Keller und Hofplatz mit einem Brunnen iſt rech⸗ 
ter Zeit oder auch ſogleich zu vermiethen. Das Naͤher hierüber in dem Haufe 


elbſt. Be ; 
‘ in in der Goldſchmiedegaſſe No. 100 r. aͤuſſerſt bequemes Logis von einem Vor⸗ 
E derſaal nebſt 2 Hinterſtuben, Kuͤche, Keller und Boden iſt zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. i : 
n der Fleiſchergaſſe No. 124. iſt ein groſſer Saal nebſt 3, bis 4 Nebenſtuben, 
3 ein Stall auf 6 bis 8 Pferde, Wagen⸗Remiſe und Hofplatz vom 1. Juli 
ab zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 5 
In dem Haufe Langgaſſe unter der Servis No. 534, find mehrere Stuben nebſt 
* Kuͤche, Keller, Wagenremiſe und Pſerdeſtall zu vermiethen und kann gleich 
bezogen werden. Auch können erforderlichen Falls einige Mobilien geliefert werden. 
zähere Nachricht darüber in demſelben Haufe zwei Treppen hoch. et 
Hen. Geiſtgaſſe No. 989. iſt ein Saal ı Treppe hoch, Hinter⸗ und Seitenſtube 
„ Kuche, Kammer, Apartement, auch ein Keller zum Holzgelaß zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. . | Feel 1250 N 


U 


* — * 
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olzmarkt No. 2. find 2 ausgemalte meublirte Zimmer mit der ſchönſten Aus⸗ 
ſicht und aller Bedienung monatlich fur 4 Rthl. für 1 Perfon und 5 Rthl. 
für 2 Perſonen ſogleich zu vermiethen. f Fu 1 
as Haus Langenmarkt No. 43. nuit Mittel⸗ und Hinterhaus, enthaltend rr 
D Zimmer und einem zum offenen Gewerbe voͤllig eingerichteten Parterre Locale 
und Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen, auch ganz oder thellweiſe zu vermie⸗ 
then und gleich zu benutzen. Naͤhere Nachricht hierüber dafeldft. - RE 
DIE der Radaune Nö. 1 99. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thuͤr zu ver⸗ 
Per mieihen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere: in demfeiben 
Hau e. f % h 38 8 1 8 
u Neuſchottland ſteht ein neuerbautes Nahrungshaus, bei welchem der Cigen⸗ 
thumer noch einige ſehr zweckmaͤſſge Anlagen zu machen im Begriff ſteht, 
mit einem Kramladen, 5 modernen Zimmern und einem Garten von >45 Ruthen 
ſogleich zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Nähere unter den Seigen No. (00. 
„Fohannisgaſſe No. 1 20. find zwei Stuben nebſt Küche und Holzkammer zur 
rechten Zeit zu vermiethen. er 1 MAR 
as Haus hinter dem Stift No. 343. iſt zu Michaeli d. J. billig zu vermie⸗ 
then, in der Ober⸗Etage ſind 3 an einander haͤngende Stuben und unten 
eine Stube, Küche, Hof auch Holzſtall; das Lokal ſelbſt gewaͤhrt die angenehmſte 
Ausſicht. Der Miethe wegen einigt man ſich Pfefferſtadt No. 121. 
u der Gerbergaſſe No. 357. ſind zwei gemalte meubitrte Stuben zu ver 
miethen und den 1. k. M. zu beziehen. 


e, halbe 8 ir e e Lotterke Und Peg 
anze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie un 
leg G meſſen zur Iten Ziehung der Praͤmienſcheine zum billigen Preiſe 1 
lich bei mir zu haben. J. C. Alberti. 
vofe zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie, und f Re 
Promeſſen, . 
ſind täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994 in pee 
: ö einbarot. 
G halbe und viertel Looſe zur 48ſten Klaſſen⸗Lotterie find taͤglich auf dem 
Koͤnigl. Poſt⸗Bureau ten Damm zu haben. 5 


tterrn ic * % 0g WW RZg 

2% der J. C. Abertiſchen Buch» und Kunſthandlung in Danzig iſt zu ha⸗ 

| Der vollſtaͤndige Schreibmaterialiſt, 5 

oder die Kunſt, ſich ſelbſt alle Arten der trefflichſten Schreibefedern, Siegellacke, 

Tinten von allen Farben, Oblaten, Mundleim und andere Bureau: Materialien 

zu verfertigen. Nebſt Notizen und Mace Verbeſſerung des Papiers, 
7 


zur Fertigung des Muſchelgoldes und Wh der brauchbarſten Blei⸗ u. 


1 


3 
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Biouthelſiſte, auch Reiß- und geichenkohlen, zur Aüswaht und Hörtung der gr⸗ 


dermeſſer, imgleichen zur Zubereitung mehrerer nuͤtzlicher, auf Schreiberei Bezug 
habender Gegenſtaͤnde. 8. Preis geh. 10 gor. N 8 

Der Inhalt dieſer gemeinnützigen Schrift iſt zu mannigfaltig und vielſeitig, als 

daß gegenwaͤrtiger beſchraͤnkter Raum deſſen vollſtändige Mittheilung erlaubte. Die 


geringe Ausgabe dafuͤr wird jedem, der ſich ihrer bedient, wuchern. 


2 


en der Buchhandlung von Carl Friedrich Amelang in Berlin, Brüderſtr. No. 
1 erſchien ſo eben folgendes wichtige Werk, welchcs⸗ daſelbſt fo wie in der 
C. Aldertiſchen Buch, und Runthandlung in Danzig zu haben iſt: 


3 m © 12 a 
Chemiſche Grundfatze der Kunst Brandwein zu brennen; 
neueſten Entdeckungen uud olf er derſelben 
theoretiſch und praktiſch dargeſtellt. 

einer 


Nebſt — Zee 
Anweiſung zur Fabrikation, der wichtigſten Liqueure. 


on 
Dr. Sigismund Friedrich Hermbſtädt, 
3 Könisl. Geheimen und ObersMedicina! Nathe ꝛc. 1c. 5 
Erſter Theil. Zweite durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage: gr. 8. Mit 7 


Aupfertafeln. 3 Rthl. 8 Gr: Zweiter (neu hinzugefuͤgter) Theil mir 12 Kupfer⸗ 


tafeln in Quer⸗Folio. 3 Rtbk aug ban complett 6 th Nen N 

Die erſte Auflage dieses unſtreitig beſten Werkes über obigen Gegenſtand, er⸗ 
ſchien im Jahre 1817. Der allgemeine Beifall mit welchem ſolche aufgenommen 
und in wenigen Jahren ganz vergriffen wurde, iſt der ſprechendſte Beweis ihres ge⸗ 
ftifteten. Nutzens. Ein Zeitraum von 5 Jahren, welcher jedoch waͤhrend der erſten 
Ausgabe verſtrichen iſt, mußte hinreichend ſeyn, die im ungehinderten Vorſchreiten 
begriffene Kunſt der Brandweinbrennerei mit einer Menge neuer Entdeckungen und 
Erfindungen zu bereichern, welche ſowohl in wiſſenſchaftlicher ‚gie deer Hin⸗ 
ficht dazu dienen, fie ihrer Vollkommenheit immer näher: zu bringen. 

Der beruͤhmte Hr. Verf. iſt demnach bemuͤhet geweſen, Alles zu ſammeln und 
gehörigen Orts einzuſchalten, was ihm in dieſer Hinſicht neu und praftifh brauch⸗ 
bar ſchien, und iſt uͤberzeugt, daß man das Buch nicht aus der Hand legen wird 
ohne den weſentlichen Unterſchied zwiſchen feiner: gegenwaͤrtigen und der fruͤheren 
Ausgabe wohlthaͤtig zu bemerken. 5 Et 

Der erſte Theil, welcher beſonders der Geſchichte der Erfindung und der Theo⸗ 
vie der Brandweinbrennerei gewidmet ift, zerfällt: in folgende Hauptabſchnitte (deren 
vielfache Unterabtheilungen hier anzufuͤhren, der Raum jedoch verbietet): Einleitung. 
Von dem Waſſer, als Huͤlfsmittel bei der Brandweinbrennerei betrachtet. Von den 
natürlichen Erzeugniſſen, aus welchen Brandwein gezogen. werden kann. Von der 
Wärme, dem Thermometer u. d. Gebrauche des letztern in der Brandweinbrennerei. 
| on. dem Prozeß d. Malzens, welchem das Getreide unterworfen wird. Von dem 
Weiſchgefaͤſſen, v, d. beſten Konſtruktion derſelben, u. v. dem Einffuſſe ihrer Geſtal⸗ 
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kung auf den Gang d. Fermentation. Von der beſten Art, d. Prozeß d. Einmei⸗ 
ſchens zu veranſtalten. Von der Hefe od. Bärme, u. d. künftlichen Darſtellung der⸗ 
ſelben. Von der Stellung d. Meiſche mit Hefe, den Erfolgen d. Gaͤhrung u. der 
Bildung des Alkohols. Von dem Alkoholimeter im Allgemeinen u. feinem Gebrau⸗ 
che. Von der Lutter⸗ u. d. Weinblaſe, jo wie d. beſten Form von beiden. Von d. 
Blaſenofen u. d. Feuerung unter demſelben. Von dem Meiſchwärmer oder Vor⸗ 
warmer u. d. Ruzen deſfelben in d. Bedwbr. V. ⸗d. Kuͤhlanſtalten in d. Brötobr. 
von deren beſten Nonſtruktion, fo wie von d. Nutzen. V. d. Wahl des Materials 
z. d. Diſtitlir geraͤchen, fo wie v. d. Diſtillat. d. Brdws. durch Daͤmpfe. V. d. Ge⸗ 
ſchaͤfte des Lutterns od. Läuterns. VB. d. Gefihäfte d. Weinens od. Klärens. Fa⸗ 
brikation d. Brdws. aus verſchfed. Subſtanzen. Reinigung d. Bröws. von fremd⸗ 
artigen Beimengungen. Veredlung d. Bröws. zu Franzbrdw., zu Rum und Arak. 
Benutzung des Nachlaufs d. Brdw. auf Eſſig. Benutzung d. Schlampe als naͤh⸗ 
rendes Mittel f. Vieh. Zubereitung der einfachen u. zuſammengeſetzten Brdio., fo 
wie der wichtigſten Liqueure. ; BEE 

Der zweite Theil enthuͤkt dagegen die neuen Apparate, welche im In⸗ u. Aus⸗ 


kande bekannt gemacht worden find, mebft einer Vergleichung deſſen, was fie zu lei⸗ 


fen vermoͤgen, verbunden mit andern dahin gehoͤrigen theoretiſchen Erörterungen. 
Die Angabe folgender Hauptabſchnitte müge deſſen hohes Intereſſe fuͤr jeden Sach⸗ 
verſtaͤndigen bezeugen: Einleitung. Nothwendigkeit, die Fermentation in verſchloſſe⸗ 
nen Räumen zu berankaſſen. Schlachters, Dr. Sauters, Die Gervais Verſuche; 
Deurbroucg's Gaͤhrungsapparat; des Verf. Prüfung, in wie fern d. Ausbeute an 
Brdw. durch die Fermentation der Meiſche in verſchloſſenen Gefaͤſſen vermehrt wird; 
d. Verf. verbeſſerter Meiſchbottich. Einfachſte und wenig koſtſpielige Abänderung d. 
gewoͤhnlichen Diſtillirgeraͤthe, um. d. Erfolg d. Diftilfation dadurch zu boſchleunigen 
und ein geiſtreiches Diſtillat zu gewinnen; Storch's Klaͤrmaſchiene; Funkes Diſtillir⸗ 
apparat; des Verf, neuer Diſtilltrapparat für kleine Brandweinbr. Die in Deutſch⸗ 
land erfundenen, zur Brandwbr. beſtimmten Apparate f. groſſe Anstalten, um gleich 
aus d. Meiſche ohne Luttern u. Weinen Spiritus zu gewinnen. Beſchreib. u. Bes 
merkungen uͤb. die Apparate d. HH. Piſtorius, Dorn, Reitz, Ernſt, Strauß u. Ma⸗ 
rechaur. Die in Frankreich erfundenen Apparate f. groͤſſere Anſtalten, insbeſondere 
die der HH. Ed. Adam, Düportal, Solimani, Iſaac Berard, Chaptal, Aug. Me⸗ 
nard, Lenormand, Fournier, Couraudau und Lebon. Der in Rußland erfundene 
Apparat d. Grafen Subow; die engliſchen der HH. Smithſon, Tennant u. Zeitton. 
Die in Schweden erfund. Apparate von Notberg, Elglund: der ſchwediſche Helm. 
Bemerk. üb! die in England ubliche Verfahrungsart, d. Brdw. ans gegohrner Wuͤr⸗ 
ze zu produziren. Vervollk. d. Brdw. aus Kartoffeln; Siemens Verbeſſ. derſelben; 
diefelde nach. d. Verf. Methode. Fabrikation d. achten holländiſchen Genievers. Ue⸗ 
ber d. mit der Bröwbr. aus Roggen zu verbindende Fabrikation d. Preßhefe. Fa⸗ 
brikation d. Eſſigs aus d. Nachlauf d. Brdw. Beſehreib. u. Abbild. des Selen 
Dampfdiſtillationsapparats in der landwirthſchaftl. Gewerbsanſtalt d. Hen. Nathu⸗ 
ſius zu Althaldensleben, nach einer vortreffl. Zeichnung des Hrn. Ackermann aus 


London. 
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„Die den beiden Theilen hinzugefuͤgten ro ſehr fleißig ausgeführten: Kupfecka⸗ 
feln bieten ſogleich den intereſſanteſten Ueberblick und Vergleich der genannten Ap⸗ 
bparate dar, und ein vollſtaͤndiges Regiſter über das ganze Werk, erleichtert das 
Nachſchlagen bei vorkommenden Faͤllen. 24 ai 
Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich der Verleger vorſtehenden Werkes noch auf 
folgende bei ihm erſchienene technologiſche Schriften aufmerkſam zu machen: 
Hermbſtadt, (Dr. Sigm. Fr.), Chemiſche Grundſatze der Kunſt Bier zu brauen. 
Zweite Auflage. gr. 8. Mit 3 Kupfert. Rtht. > g 
— — Chemiſche Grundfäge der Diſtillirkunſt und Liqueurfabrikation. Mit 4 Ku⸗ 
pfertafeln. gr. 8, „ Rthl. „ Gr. f 4 ie 
— Auleitung zur Cultur u. Fabrikation des Rauch⸗ und Schnupftobacks; nach 
agronomiſchen, techniſchen und chemiſchen Grundfägen.. gr 8. . Nthl. 12 Gr. 
— — Anleitung zu der Kunſt wollene, ſeidene, baumwollene und leinene Zeuge aͤcht 
und dauerhaft ſelbſt zu farben ꝛc. gr. 8. 12 Gr. f 
— — Gemeinnuͤtzlicher Rathgeber für den Buͤrger und Landmann, od. Sammlung 
auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der. wichtigſten 
Beduͤrfniſſe d. Haushaltung, ſo wie der ſtäͤdtiſchen u. ländlichen Gewerbe. gr. g. 
3 Ban Ben den erſten dreien erſchien bereits die zte Auflage.) 4 ı8 Gr. 
Rthl. 8 Cs 4 > : 
Kölle, (Dr. Aug. Finanzrath), Syſtem der Technik, gr. 8. 1 Rthl. 8 Gr. N 
May, J. G. (Koͤnigl. Fabriken⸗Inſpektor), Anleitung zur rationellen Ausübung der 
Webekunſt. gr. 85 Mit 2 Kupfertafeln. 6 GMG. 
Wuttig, (Hofr.) Die Kunst aus Bronz‘ kolossale Statuen zu giessen. Mit 
2 Kupfectafeln gr. 8. Geheftet. 1 Gr. 5 


re ie 
Cuͤnftige Woche geht ein verdeckter Wagen über Frankfurt nach Berlin, der 
K Paſſagiere aufnehmen koͤnnte. Das Naͤhere im ſchwarzen Adler Junker⸗ 
gaſſe No. 19085 · f . Boͤhnke. 
„ De. r d o . 4 
Di geſtern vollzogene Verlobung meiner Tochter, charlotte Friederik mit 
dem Koͤnigl. Preuß. Major Herrn v. pollern im aten Regiment, zeige ich 
meinen Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 20. Juni 1823. v. Sdwel 
5 Koͤnigl. Ober⸗Steuer⸗Controlleur. 
Dee Verlobung feiner aͤlteſten Tochter Selena Cacol ua Renata, mit dem Hrn. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Martens zu Danzig, zeigt hiemit ergebenſt an. 
Fitſchkau, den 19. Juni 1823. Der Landrath v, Groddeck. 
Wer bin d u n g. ’ 
8 am raten d. M. vollzogene Verbindung zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 12. Juni 1823. Marbiag 1. 
Mathilde Matthiaß, geb. Wilkins. 
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De ae En 2 a ne Rt 
en heute um 12 Uhr an einem Nervenſchlage erfolgten Tod ihres geliebten 
Gatten und Vaters, des Stadtraths Dann! Jacob Scheffler, in feinem 
öſten Lebensjahre, zeigen, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ihren Ver⸗ 
— und Freunden ergebenſt an. Die hinterbliebene Wütwe und Sohn. 
Danzig, den 19. Juni 823. > = 
as an 18. Juni d. J. Morgens um 5 Uhr nach achtmonatlichen Leiden an 
der Waſſerſucht im 5 ſten Jahre erfolgte Ableben unſerer guten Mutter, 
der derw. Frau Dorothea Henriette Bentzmann, geb Klatt, zeigen der Theilnahme 
überzeugt, mit inniger Betruͤbniß ihren Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
Die hinterbliebene Töchter Johanna Henriette Ventzmann. 
und abweſend Friederike Amalie / verehel. Wohlbruͤck. 


Verlorne Sache n. 7 R 

E⸗ iſt am aten d. M. auf dem Wege von der Langgaſſe nach dem Irrgarten 

eine Bruſtnadel in Form eines Kreuzes verloren worden. Der Finder der⸗ 

ſelben wird gebeten, ſolche Langgaſſe No. 368. gegen eine angemeſſene Belohnung 

abzuliefern. 5 28 E; i RE 

Ilm . Juni e. iſt eine Kriegs⸗Denkmuͤnze pro 1815 in der Heil. Geiſtgaſſe 

* zwiſchen der Goldſchmiede⸗ und Kuhgaſſe verloren worden. Der Finder 
derſelben wird gebeten fie in der Heil. Geiſtgaſſe No. 994. abzugeben. 


n - 
enn Jemand eihundert Rthl. Preuß. Cour. zur erſten Hypothek ein 
. We Grundſtger geben will, der erh, Ko Nachricht Herber Atte e 
gen No. 848. bei Kudenick fen u a . 2 
Bien: RD een e a 5 
S Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe werden Mittwoch den 
25, Juni Nachmittags um 3 Uhr zur General: Verfommiung im Haufe 
Langenmarkt No. 423. eingeladen. ; \ 
Die Vorſteher der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe. N 
Fademrecht. Worff. Neumann. J. & Bein. 
vermiſchte Anzeigen. Kr 
Dinges und Mittwoch den ꝛ4ſten und 25. Juni c. werden die Zoͤglinge des 
Spend⸗ und Waiſenhauſes den gewöhnlichen Johanni⸗Umgang in der Stadt 
und zwiſchen den Thören halten und ſich Montag den 30. Juni, wenn die 
Witterung es erlaubt, im Garten des Herrn Narmann auf Langgarten vergnügen. 
Hier werden wir uns von den reſp. Beſuchern ein Eintrittsgeld von zwei Siſber⸗ 
groſchen zum Beſten der Anſtalt erbitten. ee 
Die vorſteber des Spend / und Waifenbaufes 
Aoſel. Albrecht. Neumann. 


Auf dem Holm werden Kühe und Pferde in Weide genommen. 
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K Kunſtſchule. Der Unterricht in der Botanik wird Sonnabends Nachmittags 
und die Anweiſung zum praktiſchen Feldmeſſen und Kartenzeichnen Mitte⸗ 
woches ertheilt, damit auch zugleich Schäfer daran Theil nehmen konnen. Mel⸗ 
dung deshalb geſchieht beim Dir. Breyſig. 8 = 
V''n Montag den 23. Juni c. ab koſtet die Tonne braun Bier 3 Rthl. 25 
Sgr. und das Quart in den Schankhaͤuſern 1 Sgr. 4 Pf f 
5155 a S Die Brau⸗ Commune. 
7 a die unterm 3. Juni angekuͤndigten Abonnements⸗Conzerte nicht zu Stande 
N gekommen ſind, ſo beehre ich mich Em. hochgeehrten Publiko ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß in dem ehemaligen Fritſchſchen Garten auf Langgarten die Er⸗ 


be 


holung genannt, von jetzt ab woͤchentlich des Dienſtags von 6 Uhr Abends ab, 
muſifaliſche Unterhaltungen (von Herrn Kirſch dirigirt) ſtatt finden werden. Enteze 
iſt auf 2 Sgr. beſtimmt. Damen und Kinder ſind frei. Um geneigten zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt i f Schmidtmann. 
1 Comptoir iſt jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 1og. ö 2 
5 - : x ai de Schabnasſan & Pirjang: 
Do der Bürger und Boͤttchermeiſter Jobann Fran; Marſchall aus Langefuhr 
zu unſerm zuͤnftigen Gewerk nicht gehört, wird hiedurch angezeigt. | 
; J. D. Kloth, Aeltermann des zuͤnftigen Boͤttcher⸗Gewerks. 
Danzig, den 20. Juni 1823. PIE | 
Das Zeugmacher⸗Gewerk wird das Johannisfeſt den 24. Juni zu Langefuhr 
f in der Hoffnung mit Fahnenſpiel feiern. Man bittet um 2518980 Zuſpruch. 
ine Auswahl vorzüglicher Engl. aucen, Senf, Oel, Chili⸗Eſſig, Cukry⸗Pow⸗ 
5 Ee zu den billigſten Preiſen, wie auch eine kleine Parthie raffinirter Borax 
zu 2 fl. 15 Gr. Preuß. Cour- pr. Pfund iſt in der Jopengaſſe No. 595. zu haben, 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
: vom azten bis 19. Juni 1823. £ 2 


Es wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 2 Paar copullrt 
und 24 Perſonen begraben. f 


Wechsel. und Grin. de 
e Danzig, den 20. Juni 18230 


* 


ndon, 1 Mon. —:—gt.2Mon.f— | begehrt ausgebot, 


Mon. al: 6&f—: gr. oll. rand. Duc. neue] 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. ito dito dito wicht. 9:24 
— 70 Tage 311 K — gr. Dito dito dito N ap. 
Hamburg, Sicht — gr. Eriedrichsd'or. Ribl! —-:—[ 5 20 
6 Woch. — gr. 10 Weh. 137 &— gr. ÜTresorscheine, — | 994 | — 
Berlin, 14 Tage $ pCt. dmno. % une... —-l—. 
14 Tage pCd 2 Mon. 15 K 1 pCt. dno. / 
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